
Stadt Gladbeck Gladbeck, 31.08.2004 
Sozialausschuss 
 
 
 

 
N I E D E R S C H R I F T 

 
über die Sitzung des Sozialausschusses 

 
am Dienstag, 04.05.2004, 

 
im Ratssaal 

 
 
Anwesend: 
 
Unter dem Vorsitz von Ratsfrau Maria Seifert 
 
Die Mitglieder: 
 
Breuer, Wolfgang    
Dahmen, Michael    
Dieler, Christa    
Dyhringer, Norbert    
Hemmers, Willi    
Kill, Wolfgang    
Kolberg, Rosemarie    
Kretschmer, Klaus    
Puschadel, Brigitte    
Schulte, Theodor    
Seifert, Maria    
Szczotok, Angela    
Watenphul, Jürgen    
Wünnenberg, Annette    
 
Es fehlen: 
 
Mann, Rudolf (wurde vertreten durch Wünnenberg, Annette)    
Peine, Franz-Josef (wurde vertreten durch Szczotok, Angela)    
Plantenberg, Ingrid (wurde vertreten durch Kill, Wolfgang)    
 
 
Von der Verwaltung nehmen teil: 
 
Hommel, Ulrich Michael Beigeordneter/Stadtkämmerer   
Aspöck, Dietmar Stadtoberamtsrat   
Andres, Thomas Stadtamtsrat   
Jakob, Manfred Stadtamtmann   
Wecking, Jörg Stadtamtmann   
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Als Gäste nehmen teil: 
 
Herr Neulken AG Integration von Menschen mit Behinderung 
Frau Rottmann Seniorenbeirat 
Frau Gromatzki Bundesagentur für Arbeit 
Herr Held Bundesagentur für Arbeit 
Frau Uttke Universität Dortmund 
 
 
Die Vorsitzende eröffnet um 16:02 Uhr die Sitzung. Sie begrüßt die Anwesenden. 
 
 
1. Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner nach § 15 der Geschäfts-

ordnung für den Rat der Stadt Gladbeck und seine Ausschüsse 
 

Es liegen keine Fragen vor. 
 
 
2. Anträge nach § 48 Abs. 1 Satz 5 GO NW 
 

Es liegt ein Antrag von Frau Szczotok vom 03.05.2004 vor, den Punkt 
„Einrichtung einer Notfallstelle im Sozialamt Gladbeck/Unterbesetzung des 
Sozialamtes“ auf die Tagesordnung zu setzen. Frau Szczotok begründet 
den Antrag. Für die Verwaltung nimmt Herr Hommel zu dem Antrag Stel-
lung.  
 
Abstimmungsergebnis:   1 Ja-Stimme 
 12 Nein-Stimmen 

 
  
 
3. Genehmigung der Tagesordnung 
 

Die Tagesordnung wird einstimmig mit der Maßgabe genehmigt, dass 
TOP 8 „Wohnen im Alter“ abgesetzt und in der nächsten Sitzung des So-
zialausschusses beraten. 

 
 
4. Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Ausschusses am 09.03.2004 
 

Gegen die Fassung der Niederschrift werden keine Einwendungen erho-
ben. 
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5. Arbeitsmarktreform 
- Vorlagen-Nr. 04/0163 - 
 
Herr Hommel informiert über den aktuellen Sachstand. Für die Bundes-
agentur für Arbeit beantwortet Frau Gromatzki kritische Fragen der Aus-
schussmitglieder. 
 
Frau Szczotok schlägt folgenden Beschlussentwurf vor: 
 
„Der Sozialausschuss fordert den Rat der Stadt Gladbeck auf, das Ar-
beitslosengeld II abzulehnen, da diese Arbeitsmarktreform unsozial und 
unausgegoren ist. Sie bekämpft nicht die Arbeitslosigkeit, sondern die Ar-
beitslosen. Der Kampf gegen das Arbeitslosengeld II ist solidarisch und 
öffentlich zu führen, bis es zu Fall gebracht ist.“ 
 
Abstimmungsergebnis:    1 Ja-Stimme 

12 Nein-Stimmen   
 
 
Nach dem Ergänzungsvorschlag von Herrn Watenphul fasst der Aus-
schuss den  
 
Beschluss: 7/ 2004 
 
Der Sozialausschuss beauftragt die Verwaltung, mit der Agentur für Arbeit 
Gelsenkirchen die gemeinsame Planung der Umsetzungsschritte und der 
zukünftigen Zusammenarbeit fortzusetzen, ein zeitgerechtes umsetzbares 
Modell zur reibungslosen Einführung der neuen Leistungen nach dem 
SGB II zum 01.01.2005 zu erarbeiten und dem Sozialausschuss vorzule-
gen. 
 
Dabei spricht sich der Sozialausschuss aufgrund der positiven Erfahrun-
gen in der Vergangenheit und der anstehenden schwierigen Probleme für 
ein Modell aus, dass auf die Stadt Gladbeck zugeschnitten ist (örtliche 
Arbeitsgemeinschaft). 
 
Abstimmungsergebnis: 12 Ja-Stimmen 

 1 Enthaltung   
 
 
6. Ausschreibung von Dienstleistungen aktiver Arbeitsförderung 

- Vorlagen-Nr. 04/0169 - 
 
Die Ausschussmitglieder äußern sich kritisch zur geänderten Ausschrei-
bungs- und Vergabepraxis der Bundesagentur für Arbeit bei Dienstleis-
tungen aktiver Arbeitsförderung. Frau Gromatzki erläutert die Änderun-
gen. 
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Beschluss: 8/ 2004 
 
Der Sozialausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis und 
unterstützt den Inhalt der Resolution. Durch Neuordnungen dürfen gerade 
benachteiligte Arbeitslose - insbesondere jugendliche Arbeitslose - nicht 
noch mehr Nachteile erfahren. 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

 
 
7. Unterbringung von ausländischen Flüchtlingen und Spätaussiedlern 

- Vorlagen-Nr. 04/0164 - 
 
Beschluss: 9/ 2004 
 

1. Die beabsichtigte Vorgehensweise der Sozialverwaltung wird gebilligt. Die 
dezentrale Unterbringung der angesprochenen Personenkreise ist zu for-
cieren. 
 

2. Das Übergangswohnheim an der Horster Str. 394 ist aufzugeben und eine 
Veräußerung des Gebäudes an die GWG anzustreben. 
 

3. Das Übergangsheim an der Frentroper Str. 74 ist in nächster Zeit (mög-
lichst bis zum Ende des Jahres 2005) aufzugeben. Bis zur Schließung des 
Standortes sind hier Investitionen nur im unbedingt erforderlichem Maße 
zu tätigen. 
 

4. Als Voraussetzung zur Schließung der Unterkunft an der Frentroper Str. 
74 ist der Standort „An der Boy“ zu sichern. Die erforderlichen Mittel zur 
Sanierung der Unterkunft sind bereit zu stellen. 
 

5. Um mit der Sanierung der Unterkünfte „An der Boy“ noch in 2004 begin-
nen zu können, ist der ursprünglich für den 1. Bauabschnitt zur Sanierung 
der Frentroper Straße bei der Haushaltsstelle 2.43700.000.940000 (Bauli-
che Änderungen/Verbesserungen, Gebäudeinstandsetzung) eingestellte 
Betrag von 275.000 € freizugeben. Der angebrachte Sperrvermerk wird 
aufgehoben. 
 
Abstimmungsergebnis: 12   Ja-Stimmen 

   1 Nein-Stimme 
 
 
8. Wohnen im Alter 

- Vorlagen-Nr. 04/0166 - 
 
Über die Vorlage wird in der nächsten Ausschusssitzung beraten werden 
(s. TOP 3). 
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9. Bericht der AG Integration von Menschen mit Behinderung 1999 - 2004 
- Vorlagen-Nr. 04/0170 - 
 
Herr Neulken berichtet ausführlich über die Tätigkeiten der Arbeitsge-
meinschaft Integration von Menschen mit Behinderung. 
 
Beschluss: 10/ 2004 
 
Der Sozialausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung und den ergän-
zenden Bericht von Herrn Neulken zur Kenntnis und bedankt sich herzlich 
für die außerordentliche Arbeit der Arbeitsgemeinschaft Integration von 
Menschen für Behinderung. 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

 
 
10. Stadtteilbüro Schwechater Str. 38; 

hier: Vorstellung eines geplanten Charetteverfahrens 
- Vorlagen-Nr. 04/0175 - 
 
Frau Uttke erklärt die Planungsmethode „Charette“ und stellt das Projekt 
Schwechater Str. 38 vor.  
 
Beschluss: 11/ 2004 
 
Der Sozialausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

 
11. Anfragen nach § 13 der Geschäftsordnung für den Rat der Stadt Glad- 

beck und seine Ausschüsse 
 

Es liegen keine Anfragen vor. 
 
 
12. Mitteilungen der Ausschussvorsitzenden 
 

Es werden keine Mitteilungen gegeben. 
 
 
13. Mitteilungen des Dezernenten 
 

Es werden keine Mitteilungen gegeben. 
 
Ende der Sitzung: 18:33 Uhr 
 
 
 
- M. Seifert -  - M. Jakob - 
Ausschussvorsitzende Schriftführer 
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